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Fragenkatalog für die LB2 mündlich Modul 141
Wichtige Bemerkungen zu den Antworten:

- Jeder Kandidat bekommt eine Haupt- und zwei Nebenfragen.
- Der Fragenkatalog kann bei Bedarf anhand der Modulidentifikation erweitert oder

modifiziert werden.
- In der mündlichen Prüfung geht es nicht darum pro Frage eine Standardantwort zu

geben, sondern Ihr Wissen über den Fragebereich allgemein zu präsentieren.

Hauptfragen
Nr. Frage Antwort
1. Sie sollen für eine Applikation die

Datenbank einrichten und
betreuen. Welche Fakten müssen
Sie vor der Einrichtung abklären?
Welches sind die wesentlichen
Arbeitsschritte zur Einrichtung?

2. Sie sollen vorhandene Daten von
einem DB-System auf ein neues
DB-System migrieren. Beides
sind SQL-fähige Systeme.
Beschreiben Sie ihr Vorgehen
und was zu beachten und speziell
zu kontrollieren ist.

3. Sie haben Änderungen an der
Optionsdatei/Konfigurationsdatei
Ihres Servers durchgeführt und
können ihn jetzt nicht mehr
starten. Erklären Sie Ihr Vorgehen
zur Fehlersuche.

4. Eine bestehende Datenbank-
Applikation enthält nur
Tabellentypen, die keine
Transaktionen unterstützen.
Erläutern Sie Ihr Vorgehen, um
Transaktionen auf 4 von 35
Tabellen zu erlauben. Welche
Folgen entstehen für die
Speicherung?

5. Ein Applikationsentwickler einer
Datenbankanwendung möchte,
dass alle Attribute einer Tabelle
indiziert werden. Welche Vorteile
verspricht er sich davon? Erklären
Sie ihm die Folgen.

6. Sie müssen eine bestimmte
Datenbank regelmässig sichern.

noah.gertsch
Notiz
Fakten klären:

    1. Welches Datenbanksystem soll verwendet werden? (MySQL, PostgreSQL, MongoDB)
    2. Wie viele Datenbanken werden benötigt?
    3. Wie groß wird die Datenbank sein? (Speicher in Gb)
    4. Wie viele Benutzer werden Zugriff auf die Datenbank haben?
    5. Wie häufig wird die Datenbank aktualisiert? 

Die wesentlichen Arbeitsschritte:

   1. Installieren Sie das Datenbanksystem auf dem Server.
   2. Konfigurieren Sie die Datenbank.
   3. Datenbanken und Tabellen anlegen.
   4. Benutzerkonten und Zugriffsrechte zuweisen.
   5. Backups und Recovery-Strategien konfigurieren.
   6. Testen Sie die Datenbank auf Leistung und Sicherheit.
   7. Datenbank überwachen.

noah.gertsch
Notiz
1. Planen Sie die Migration: Legen Sie fest, welche Daten migriert werden müssen, welche Tabellen und Felder betroffen sind und welche Einschränkungen oder Abhängigkeiten beachtet werden müssen.

2. Exportieren von Daten.

3. Importieren von Daten.

4. Überprüfen ob die Daten, User und Berechtigungen richtig übernommen worden.

5. Kontrollieren Sie die Performance.

6. Konfigurieren Sie das neue DB-System z.B. durch Anpassung der Einstellungen für Speicherplatz, Netzwerk, Sicherheit, Backups.

7. Überwachen Sie das neue System.

noah.gertsch
Notiz
1. Überprüfen Sie die Syntax der Konfigurationsdatei.

2. Stellen Sie sicher, dass alle erforderlichen Module geladen sind.

3. Überprüfen Sie die Berechtigungen der Datei.

4. Überprüfen Sie die Log-Dateien.

5. Änderungen rückgängig machen.

6. Externer Support.

noah.gertsch
Notiz
In Bezug auf die Folgen für die Speicherung hängt dies von der Art der Änderungen ab, die Sie an der Datenbankstruktur und am Datenbanktreiber vornehmen. In einigen Fällen können diese Änderungen zu einer Erhöhung des Speicherbedarfs führen, insbesondere wenn zusätzliche Informationen für die Transaktionsunterstützung gespeichert werden müssen. Darüber hinaus können sich die Leistung und die Geschwindigkeit der Anwendung ändern, je nachdem, wie die Änderungen implementiert werden und wie die Anwendung damit umgeht.

noah.gertsch
Notiz
Positiv

1. Schnellere Suchvorgänge: Wenn alle Attribute indiziert sind, können Suchvorgänge in der Tabelle schneller ausgeführt werden.

2. Verbesserte Leistung: Eine indizierte Tabelle kann die Leistung der Datenbankanwendung verbessern, insbesondere wenn es sich um eine Tabelle mit vielen Datensätzen handelt.

Negativ

1. Brauch mehr Speicher.

2. Langsamere Einfügevorgänge: Das Indizieren aller Attribute einer Tabelle kann auch die Einfügevorgänge verlangsamen, da die Indizes bei jedem Einfügen aktualisiert werden müssen.

3. Höhere Wartungskosten: Eine indizierte Tabelle erfordert auch mehr Wartung, da die Indizes regelmäßig aktualisiert werden müssen, um sicherzustellen, dass sie korrekt bleiben.
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Wie können Sie das veranlassen
und was gibt es dabei zu
beachten?
Was benötigen Sie um die
Datenbank nach Problemen (z. B.
Absturz) wieder herzustellen
(recovery)?

7. Ein Applikationsentwickler möchte
2 Tabellen aus einer Datenbank
unter Ihrer Verwaltung in eine
MS-Access Applikation mit
weiteren Tabellen integrieren.
Wie kann er vorgehen und was
müssen Sie unternehmen?

8. Als Administrator wollen sie ihre
Datenbanken optimieren.
Welche grundsätzlichen Ziele
verfolgen sie dabei?
Welches sind die grundsätzlichen
Engpässe?
Was wird bei den DB optimiert?

9. Als Administrator verwenden sie
alle Logging-Möglichkeiten des
MySQL-Servers.
Welchen grundsätzlichen Zweck
hat das Logging?
Nennen sie die Anwendung des
Loggings bezüglich Monitoring,
Sicherheit, Optimierung,
Replikation und Transaktionen!

10. Bei Transaktionen wird der Begriff
ACID (oder deutsch AKID)
verwendet. Erklären sie dessen
Bedeutung

Nebenfragen
Nr. Frage Antwort
1. Welche Möglichkeiten kennen

Sie, einen DB-Server Ihrer Wahl
zu starten resp. stoppen?

2. Zählen Sie mindestens 3
Komponenten eines DB Systems
auf und erklären Sie deren
Einsatz/Bedeutung.

3. Erklären Sie den Unterschied
zwischen Authentifizierung und
Autorisierung.

noah.gertsch
Notiz
1. Planen Sie Ihre Backups.

2. Wählen Sie das richtige Backup-Verfahren. z.B. vollständige, inkrementelle oder differentielle Backups. 

3. Führen Sie die Backup-Operation durch, indem Sie entweder die Backup-Funktionen Ihrer Datenbank-Software verwenden oder ein externes Backup-Programm einsetzen.

4. Testen Sie Ihre Backups: Überprüfen Sie regelmäßig, ob Ihre Backups funktionieren.

noah.gertsch
Notiz
Schritte des Applikationsentwicklers:

1. Access-Datenbank erstellen.
2. Wählen Sie die beiden Tabellen aus, die Sie in Ihre Access-Datenbank importieren möchten.
3. Wählen Sie einen Speicherort und einen Namen für die Tabellen in Ihrer Access-Datenbank aus.
4. Klicken Sie auf "OK", um den Importvorgang abzuschließen.

Schritte des Datenbankadministrators:

1. Stellen Sie sicher, dass der Applikationsentwickler Zugriff auf die Datenbank-Datei hat.
2. Überprüfen Sie die Zugriffsrechte des Applikationsentwicklers auf die Datenbank-Datei.
3. Stellen Sie sicher, dass die Datenbank-Datei in einem unterstützten Format vorliegt.
4. Überprüfen Sie, ob die ausgewählten Tabellen keine Konflikte oder Einschränkungen aufweisen.
5. Geben Sie dem Applikationsentwickler die Informationen (z.B. Pfad, Name), die er benötigt, um auf die Datenbank-Datei zuzugreifen.

noah.gertsch
Notiz
Optimierungen:

1. Verbesserung der Leistung: Hier geht es darum, die Antwortzeiten der Datenbank zu reduzieren, um schnellere Zugriffe und eine bessere Benutzererfahrung zu ermöglichen.

2. Erhöhung der Skalierbarkeit: Die Datenbank sollte in der Lage sein, auch bei steigenden Datenmengen und Benutzerzahlen weiterhin zuverlässig und schnell zu arbeiten.

3. Gewährleistung der Datenintegrität: Es ist wichtig, sicherzustellen, dass Daten in der Datenbank korrekt gespeichert und verarbeitet werden.

Engpässe:

1. Hardware limitierung.

2. Datenbankdesign: Ein schlechtes Datenbankdesign kann die Performance beeinträchtigen und zu Konflikten führen.

3. Abfrage-Performance: Wenn Abfragen ineffizient sind oder zu viele Ressourcen verbrauchen.

4. Datenbankadministration: unzureichende Administration der Datenbank..

noah.gertsch
Notiz
Monitoring: Das Logging hilft dabei, die Aktivitäten innerhalb der Datenbank zu überwachen und mögliche Probleme oder Abweichungen von normalen Betriebsabläufen zu erkennen.

Sicherheit: Durch das Logging kann die Sicherheit der Datenbank verbessert werden, indem verdächtige Aktivitäten wie fehlgeschlagene Anmeldeversuche oder Zugriffe auf nicht autorisierte Daten aufgezeichnet werden.

Optimierung: Das Logging kann helfen, Engpässe in der Datenbankleistung zu identifizieren und mögliche Optimierungen vorzuschlagen, um die Leistung zu verbessern.

Replikation: Das Logging ist auch ein wichtiger Bestandteil von Replikationsverfahren. Protokolldateien werden verwendet, um Änderungen an der Datenbank zwischen verschiedenen Instanzen zu übertragen.

Transaktionen: Das Logging ist auch ein wichtiger Bestandteil der Transaktionsverarbeitung. Protokolldateien werden verwendet, um Änderungen an der Datenbank zu verfolgen und um sicherzustellen, dass alle Änderungen in einer Transaktion erfolgreich abgeschlossen wurden.

noah.gertsch
Notiz
Atomicity (Atomarität): bedeutet, dass eine Transaktion als eine unteilbare Einheit betrachtet wird. Das heißt, dass alle in der Transaktion enthaltenen Operationen entweder alle ausgeführt oder alle rückgängig gemacht werden. Wenn also eine Operation innerhalb der Transaktion fehlschlägt, wird die gesamte Transaktion abgebrochen und alle bereits ausgeführten Änderungen werden rückgängig gemacht.

Consistency (Konsistenz): bezieht sich auf die Einhaltung von Geschäftsregeln und Integritätsbedingungen während einer Transaktion. Nach Abschluss einer erfolgreichen Transaktion sollte sich die Datenbank immer noch in einem gültigen Zustand befinden.

Isolation (Isolation): bezieht sich auf die Trennung von Transaktionen voneinander, so dass jede Transaktion als unabhängig von anderen Transaktionen betrachtet wird. Dies verhindert, dass eine Transaktion die Daten einer anderen Transaktion überschreibt oder auf andere Weise beeinflusst.

Durability (Dauerhaftigkeit): bedeutet, dass nach Abschluss einer Transaktion die Änderungen dauerhaft in der Datenbank gespeichert werden und auch nach einem Systemausfall oder anderen Problemen wiederhergestellt werden können.


Zusammen bilden diese vier Eigenschaften die ACID-Eigenschaften. Datenbanken, die ACID-konform sind, gewährleisten eine zuverlässige Verarbeitung von Transaktionen und schützen die Integrität der Daten in der Datenbank.

noah.gertsch
Notiz
1. MySQL/MariaDB: Auf Linux-Systemen kann der MySQL mit dem Befehl "systemctl start mariadb" gestartet werden. Auf Windows-Systemen kann der Server mit dem MySQL Control Center gestartet werden.

2. Oder man kann die DB sofern die Services auf dem Host installiert sind über Dienste starten.

3. Oder man kann über MySqlWorkbench starten.

noah.gertsch
Notiz
1. Datenbank-Management-System (DBMS): Das DBMS ist die Hauptkomponente eines DB-Systems. Es ist verantwortlich für die Verwaltung von Datenbanken und deren Zugriff durch Benutzer und Anwendungen. (Datenabfrage, Datenspeicherung, Transaktionsmanagement, Sicherheit, Backup und Wiederherstellung von Daten.)

2. Datenbank-Server: Der Datenbank-Server ist die Hardware, auf der das DBMS und die Datenbanken laufen. Der Server kann eine eigene physische Maschine oder eine virtuelle Maschine sein, die von einem Hypervisor verwaltet wird. Ein Datenbank-Server kann mehrere Datenbanken und Benutzer verwalten und bietet in der Regel hohe Verfügbarkeit, Skalierbarkeit und Leistung.

3. Datenbanktreiber: Ein Datenbanktreiber ist eine Softwarekomponente, die eine Schnittstelle zwischen der Anwendungssoftware und dem DBMS bereitstellt. Der Treiber ermöglicht es der Anwendungssoftware, auf die Datenbank zuzugreifen, Datenabfragen zu erstellen, Transaktionen zu starten und Ergebnisse von Datenbankabfragen abzurufen. (ODBC, JDBC, ADO.NET, PHP PDO etc.)

noah.gertsch
Notiz
Authentifizierung: 
Die Authentifizierung ist der Prozess der Identitätsüberprüfung eines Benutzers, um sicherzustellen, dass er tatsächlich der ist, für den er sich ausgibt. Benutzername und Passwort oder biometrischen Daten wie Fingerabdrücken etc. Die Authentifizierung stellt sicher, dass nur autorisierte Benutzer Zugriff auf ein System oder eine Anwendung erhalten.


Autorisierung: 
Die Autorisierung ist der Prozess, bei dem ein Benutzer nach der erfolgreichen Authentifizierung bestimmte Rechte und Berechtigungen erhält, um auf Ressourcen zuzugreifen. Dies wird normalerweise durch Zuweisung von Rollen, Gruppen oder Berechtigungen auf der Basis von Benutzeridentitäten erreicht. Die Autorisierung stellt sicher, dass ein Benutzer nur auf die Ressourcen zu.
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4. Die Berechtigung eine Operation
durchzuführen, basiert auf einem
Sicherheitskonzept. Welche
Daten müssen für einen User
bekannt sein?

5. Nach den Ferien sind Sie als DB
Administrator froh, wenn sie den
Zustand ihres DB-Servers
überprüfen können. Wie machen
Sie das?

6. Bei der Berechtigungsvergabe für
eine konkrete DB-Applikation ist
ein Fehler aufgetreten. Die
Gruppe Verkauf hat
irrtümlicherweise Zugriff auf die
Lohndaten der Mitarbeiter
bekommen. Wie können Sie
dieses Privileg widerrufen?

7. In einer Datenbanktabelle
‚tbl_personal’ werden bisher beim
Attribut ‚anrede’ Nullwerte
akzeptiert. Das soll geändert
werden, so dass bereits bei der
Eingabe eine Anrede definiert
werden muss. Welche Anpassung
ist nötig und welches Problem
kann bei der Anpassung
entstehen?

8. Ein Applikationsentwickler einer
Datenbankanwendung möchte
zwei Attribute einer Tabelle in
Kombination eindeutig (unique)
gesetzt haben. Wie realisieren
Sie das? (grobe Beschreibung)

9. Das Konzept der Transaktionen
bedeutet, dass eine Gruppe von
Operationen entweder alle korrekt
oder aber keine ausgeführt wird.
Durch welche Vorgaben
verhindert das DB System das
Benutzer mit inkonsistenten
Daten arbeiten?

10. Wenn Sie InnoDB Tabellen
einsetzen, werden die Tabellen
im so genannten Tablespace
zusammengefasst. Was bedeutet
das und welche Konsequenzen
hat es?

noah.gertsch
Notiz
Benutzername: Der eindeutige Name des Benutzers, der ihm bei der Registrierung oder beim Anlegen eines Kontos zugewiesen wurde.

Kennwort: Das Kennwort ist ein Geheimcode, den der Benutzer eingibt, um seine Identität zu bestätigen. Es sollte sicher sein und vor unbefugtem Zugriff geschützt werden.

Rollen: Eine Rolle definiert die Berechtigungen eines Benutzers basierend auf seiner Aufgabe innerhalb der Organisation. Zum Beispiel kann ein Administrator mehr Berechtigungen haben als ein normaler Benutzer.

Gruppen: Gruppen sind Sammlungen von Benutzern mit ähnlichen Berechtigungen. Ein Benutzer kann in mehreren Gruppen sein und dadurch unterschiedliche Berechtigungen haben.

Zugriffsrechte: Zugriffsrechte definieren, auf welche Daten oder Ressourcen ein Benutzer zugreifen darf und welche Operationen er durchführen darf. Dies wird normalerweise durch die Zuweisung von Berechtigungen auf Basis von Rollen und Gruppen geregelt.

Historie: Die Historie enthält Informationen über die Aktivitäten des Benutzers, einschließlich des Datums und der Uhrzeit, an der er sich angemeldet hat, auf welche Ressourcen er zugegriffen hat und welche Aktionen er durchgeführt hat. Dies kann dazu beitragen, verdächtige Aktivitäten zu erkennen oder Missbrauch zu verhindern.

noah.gertsch
Notiz
1. Systemressourcen: CPU, Ram und Speicher.

2. Protokolldateien: Überprüfen Sie die Protokolldateien des DB-Servers, und log Datein.

3. Datenbankintegrität: Überprüfen Sie regelmäßig die Integrität der Datenbanken, um sicherzustellen, dass sie korrupte Daten erkennen und beheben können.

4. Backups: Überprüfen ob die Backups sauber durchgelaufen sind und ob diese auch zurückgespeist werden können.

5. Performance: Überwachen ob die Datenbank genügend schnell ist und anderenfalls optimieren.

noah.gertsch
Notiz
1. Überprüfen Sie, welches Recht oder welche Rolle der Gruppe Verkauf Zugriff auf die Lohndaten gewährt hat. Dies kann beispielsweise durch Anzeigen der Berechtigungen der Gruppe Verkauf in der Datenbank oder der zugrunde liegenden Tabellen erfolgen. Wenn es gefunden worden ist, muss es entfernt werden.

2. Überprüfen Sie, ob der Zugriff auf die Lohndaten nun korrekt eingeschränkt ist. 

3. Wenn Sie sicher sind, dass der Zugriff auf die Lohndaten korrekt eingeschränkt ist, können Sie sicherstellen, dass ähnliche Fehler in Zukunft vermieden werden, indem Sie überprüfen, ob es klare Regeln und Prozesse für die Vergabe von Berechtigungen gibt und ob diese Regeln und Prozesse eingehalten werden.

noah.gertsch
Notiz
Um sicherzustellen, dass bei der Eingabe einer neuen Zeile in der Tabelle ‚tbl_personal‘ eine Anrede definiert wird, muss das Attribut ‚anrede‘ auf NOT NULL gesetzt werden. Dies kann mit einem einfachen SQL-Befehl wie folgt durchgeführt werden:

(ALTER TABLE tbl_personal MODIFY anrede VARCHAR(10) NOT NULL;)

Dabei sollte darauf geachtet werden, dass es keine bereits vorhandenen Zeilen gibt, die den NULL-Wert für das Attribut ‚anrede‘ enthalten.

noah.gertsch
Notiz
1. Überprüfen, ob die beiden Attribute bereits Teil des Primärschlüssels sind. Falls ja, müssen Sie diesen zunächst ändern oder löschen.

2. Einen neuen zusammengesetzten Primärschlüssel definieren, der beide Attribute umfasst.

3. Sicherstellen, dass alle bestehenden Datensätze eindeutige Werte für diese Attribute enthalten. Falls nicht, müssen Sie entsprechende Anpassungen vornehmen.

4. Testen, ob die Änderungen wie gewünscht funktionieren.

noah.gertsch
Notiz
Das DB-System verhindert, dass Benutzer mit inkonsistenten Daten arbeiten, indem es das Konzept der ACID-Transaktionen anwendet:

(Atomicity (Atomarität): Eine Transaktion wird als eine Einheit ausgeführt, so dass entweder alle Aktionen erfolgreich ausgeführt werden oder keine. Im Falle eines Fehlers werden alle Änderungen, die während der Transaktion vorgenommen wurden, rückgängig gemacht (Rollback), um den ursprünglichen Zustand der Datenbank wiederherzustellen.
Consistency (Konsistenz): Die Transaktion bringt die Datenbank von einem konsistenten Zustand in einen anderen konsistenten Zustand. Der Datenbankzustand muss immer die Integritätsbedingungen erfüllen, z.B. dürfen keine Fremdschlüssel verletzt werden.
Isolation (Isolation): Jede Transaktion wird so ausgeführt, als ob sie die einzige Transaktion im System wäre. Transaktionen werden voneinander isoliert, um zu verhindern, dass eine Transaktion die Arbeit einer anderen beeinträchtigt.
Durability (Dauerhaftigkeit): Sobald eine Transaktion erfolgreich abgeschlossen ist, müssen die Änderungen in der Datenbank dauerhaft gespeichert werden, selbst im Falle eines Systemfehlers oder Stromausfalls.)


Durch die Einhaltung dieser ACID-Eigenschaften sorgt das DB-System dafür, dass Benutzer mit konsistenten und korrekten Daten arbeiten können und gleichzeitig die Integrität und Zuverlässigkeit der Datenbank gewährleistet wird.

noah.gertsch
Notiz
InnoDB ist ein Storage Engine für MySQL, die eine spezielle Organisationsstruktur für Tabellen verwendet. In InnoDB werden die Tabellen im sogenannten Tablespace zusammengefasst. Der Tablespace ist eine logische Gruppe von Dateien, die physisch auf dem Dateisystem gespeichert sind und von InnoDB verwendet werden, um Daten zu speichern.


Vorteile:

    Bessere Leistung: InnoDB-Tabellen können schneller gelesen und geschrieben werden, da die Tabellen im Tablespace zusammengefasst sind und InnoDB den Zugriff auf die Daten optimieren kann.
    Einfachere Verwaltung: Der Tablespace kann mehrere Tabellen enthalten, wodurch die Verwaltung und Wartung von Datenbanken vereinfacht wird.
    Bessere Sicherheit: Durch die Verwendung von verschlüsselten Tablespace-Dateien können sensible Daten besser geschützt werden.

Nachteile:

    Es kann zu Fragmentierung des Tablespace kommen, insbesondere wenn häufig Daten hinzugefügt und gelöscht werden. Dies kann die Leistung beeinträchtigen und zusätzlichen Speicherplatzbedarf verursachen.
    Die Größe des Tablespace sollte sorgfältig geplant werden, um sicherzustellen, dass ausreichend Platz für das Hinzufügen von Daten vorhanden ist.
    Es kann schwierig sein, die Daten aus dem Tablespace wiederherzustellen, wenn der Dateisystemzugriff nicht verfügbar ist.
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11. Mit welchem speziellen SQL
Befehl können Sie die Ausführung
von Standard SQL Befehlen, wie
SELECT beispielsweise
dokumentieren lassen und was ist
das Ergebnis?

12. Welche Konzepte kennen Sie, um
Datenbankabfragen zu
beschleunigen und wie
funktionieren diese?

13. Ihr MySQL-Server hat während
der letzen Stunde einige
Logdateien vom Typ Slow-Query-
Log, Error-Log und Update-Log
geschrieben.
Sie möchten den Inhalt der Log-
Dateien betrachten. Wie gehen
sie dabei vor?

14. Sie verwenden für
zusammenhängende SQL-
Befehle Transaktionen. Erklären
sie die Funktionsweise einer
Transaktion.

15. Durch welche Daten wird der von
einer DB benötigte Speicherplatz
bestimmt?

16. Mit welchen prinzipiellen
Massnahmen werden DB-
Abfragen beschleunigt?

17. MySQL verwendet einen sog.
Query-Cache. Erklären sie die
Funktionsweise!
Wie kann man die Grösse des
Caches verändern?

18. Wie sind Statusinformationen des
Servers zugänglich?

19. Erklären Sie den SQL-Befehl
> DROP TABLE IF EXISTS
adressen;
Wo wird er verwendet?

20. Nennen Sie die zwei wichtigsten
Verzeichnisse der MySQL-
Installation mit ihrem Inhalt.

noah.gertsch
Notiz
Zur Dokumentation von SQL-Befehlen kann der sogenannte "SQL-Trace" verwendet werden. Dieser kann in vielen DBMS mit dem Befehl "SET SQL_TRACE = TRUE" aktiviert werden. Nach der Aktivierung des Traces werden alle ausgeführten SQL-Befehle in eine Trace-Datei geschrieben, die dann analysiert werden kann. Das Ergebnis ist eine detaillierte Aufzeichnung aller SQL-Befehle, die während der Laufzeit der Trace-Session ausgeführt wurden, einschließlich Informationen über die Ausführungszeit, die Anzahl der zurückgegebenen Zeilen und andere relevante Daten.

noah.gertsch
Notiz
Indizes: sind Datenstrukturen, die verwendet werden, um den Zugriff auf Daten in einer Tabelle zu beschleunigen. Sie können den Zugriff auf Daten beschleunigen, indem sie den Datenbank-Server in die Lage versetzen, bestimmte Datensätze schneller zu finden.

Denormalisierung: bezieht sich auf den Prozess, bei dem eine Tabelle redundant gemacht wird, um die Leistung zu verbessern. Durch die Redundanz von Daten wird vermieden, dass komplexe Abfragen ausgeführt werden müssen, um die benötigten Daten zu erhalten.

Caching: ist ein Konzept, bei dem Daten temporär in einem Zwischenspeicher abgelegt werden, um den Zugriff auf die Daten zu beschleunigen. Dies kann die Leistung verbessern, indem die Anzahl der Zugriffe auf die eigentliche Datenbank verringert wird.

Partitionierung:  ist ein Konzept, bei dem eine große Tabelle in kleinere Teile aufgeteilt wird. Dies kann die Leistung verbessern, indem die Anzahl der Datensätze verringert wird, auf die zugegriffen werden muss.

Views: sind Abfragen, die als virtuelle Tabellen fungieren. Sie können verwendet werden, um komplexe Abfragen zu vereinfachen und den Zugriff auf Daten zu beschleunigen, indem sie nur die benötigten Daten zurückgeben.

noah.gertsch
Notiz
Slow-Query-Log:
Öffnen Sie die Datei, die in der MySQL-Konfiguration als Slow-Query-Log-Datei definiert ist (in der Regel ist dies eine Datei mit der Endung .log). Der Inhalt der Datei gibt Aufschluss über alle SQL-Abfragen, die länger als eine bestimmte Zeit (definiert durch den Parameter long_query_time) ausgeführt wurden. Diese Abfragen können Optimierungsbedarf signalisieren.

Error-Log:
Die Fehlerprotokolldatei wird standardmäßig im Verzeichnis /var/log/mysql/error.log gespeichert. In dieser Datei werden alle Fehler protokolliert, die während des Betriebs des MySQL-Servers aufgetreten sind. Hierzu können beispielsweise Verbindungsfehler oder Anfragen mit Syntaxfehlern gehören.

Update-Log:
Das Aktualisierungsprotokoll wird aktiviert, indem der Parameter log-bin in der MySQL-Konfigurationsdatei aktiviert wird. Das Protokoll zeichnet alle Änderungen an Datenbanktabellen auf. Um den Inhalt des Update-Logs zu betrachten, verwenden Sie den Befehl SHOW BINARY LOGS. Mit diesem Befehl wird eine Liste der im Update-Log enthaltenen binären Protokolldateien angezeigt.
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Eine Transaktion ist eine Gruppe von SQL-Befehlen, die als eine einzige Einheit ausgeführt werden. Die Ausführung dieser Befehle wird entweder komplett durchgeführt oder aber es wird ein Rollback durchgeführt, falls ein Fehler auftritt. Eine Transaktion beginnt mit einem Start-Transaktions-Befehl und endet entweder mit einem Commit-Befehl oder einem Rollback-Befehl.

Während der Ausführung einer Transaktion wird ein Lock auf die betroffenen Tabellen gesetzt, um sicherzustellen, dass keine anderen Transaktionen auf die Daten zugreifen oder diese verändern können, bis die aktuelle Transaktion abgeschlossen ist. Dies verhindert, dass Daten inkonsistent werden.

Wenn alle Befehle in der Transaktion erfolgreich ausgeführt werden, wird ein Commit-Befehl ausgeführt, um die Transaktion abzuschließen. Die Änderungen werden dann in der Datenbank dauerhaft gespeichert und der Lock auf den betroffenen Tabellen wird aufgehoben.
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Der von einer Datenbank benötigte Speicherplatz hängt von verschiedenen Faktoren ab, wie der Anzahl der Tabellen, der Anzahl der Datensätze in jeder Tabelle, der Größe der Datentypen, der Anzahl der Indizes und der Anzahl der Transaktionen. Auch die Konfiguration der Datenbank-Engine und die Verwendung von Kompressions- oder Verschlüsselungstechnologien können den Speicherbedarf beeinflussen.
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Indizes: Durch die Verwendung von Indizes können Abfragen beschleunigt werden, da der DB-Server schneller auf die benötigten Daten zugreifen kann.

Optimierung der Abfrage: Durch die Überprüfung und Optimierung der Abfrage kann die Laufzeit der Abfrage reduziert werden. Dies umfasst z.B. die Verwendung von Joins anstelle von Subselects und das Vermeiden unnötiger Abfragen.

Caching: Durch die Verwendung von Caching können häufig verwendete Daten zwischengespeichert werden, um die Abfragezeiten zu reduzieren.

Reduzierung der Datenmenge: Durch die Reduzierung der Datenmenge, die von der Abfrage zurückgegeben wird, können die Abfragezeiten reduziert werden. Dies kann durch die Verwendung von Aggregatfunktionen, die Zusammenfassung von Daten in der Anwendung oder die Verwendung von Paging erreicht werden.

Skalierung der Hardware: Wenn alle anderen Maßnahmen nicht ausreichen, kann die Skalierung der Hardware dazu beitragen, die Abfragezeiten zu reduzieren. Dies umfasst z.B. die Verwendung von schnelleren Festplatten, mehr Arbeitsspeicher oder die Verwendung von verteilten Datenbanken.


noah.gertsch
Notiz
Der Query-Cache in MySQL ist eine Funktion, die die Ergebnisse von SELECT-Abfragen im Speicher speichert, um die Ausführung von Abfragen zu beschleunigen. Wenn eine SELECT-Abfrage ausgeführt wird, überprüft der Query-Cache, ob das Ergebnis der Abfrage bereits im Cache gespeichert ist. Wenn ja, wird das Ergebnis direkt aus dem Cache zurückgegeben, ohne dass die Abfrage tatsächlich ausgeführt werden muss.

Die Größe des Query-Caches kann in der MySQL-Konfigurationsdatei (my.cnf) angepasst werden. Es gibt mehrere Parameter, die die Größe des Caches steuern, wie zum Beispiel query_cache_size und query_cache_limit. Der query_cache_size Parameter legt die maximale Größe des Caches fest, während query_cache_limit festlegt, wie groß eine einzelne Abfrage im Cache sein darf.
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1. SHOW STATUS zeigt eine Vielzahl von Statusinformationen an, wie z.B. die Anzahl der ausgeführten Abfragen, die Anzahl der Verbindungen, die Größe des Query-Caches usw.

2. SHOW PROCESSLIST können aktive Prozesse und deren Status angezeigt werden, einschließlich Informationen über die Abfrage, die der Prozess ausführt, und wie lange der Prozess schon läuft.

3. MySQL-Server-Logs enthalten detaillierte Informationen über den Zustand des Servers, einschließlich Fehlermeldungen, Abfrageprotokolle und Zeitstempel.

4. Monitoring-Tools von Drittanbietern können auch verwendet werden, um detaillierte Informationen über den Zustand des MySQL-Servers zu erhalten. zb Nagios, Zabbix und Prometheus.
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Der SQL-Befehl DROP TABLE IF EXISTS wird verwendet, um eine Tabelle aus der Datenbank zu löschen, wenn sie bereits existiert. Das Schlüsselwort IF EXISTS bewirkt, dass der Befehl ausgeführt wird, selbst wenn die Tabelle nicht existiert. Wenn die Tabelle jedoch nicht existiert, wird der Befehl einfach ignoriert und es wird keine Fehlermeldung ausgegeben.

Das bedeutet, dass der Befehl DROP TABLE IF EXISTS adressen; die Tabelle adressen aus der Datenbank löscht, falls sie bereits existiert. Wenn die Tabelle nicht existiert, hat der Befehl keine Wirkung und es wird keine Fehlermeldung ausgegeben.
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bin: Dieses Verzeichnis enthält die ausführbaren Dateien (binaries) von MySQL, einschließlich des MySQL-Servers und anderer wichtiger Dienstprogramme wie mysql, mysqldump und mysqladmin.

data: Dieses Verzeichnis enthält alle Datenbankdateien, einschließlich der Tabellen, Indizes, Log-Dateien und Konfigurationsdateien, die von MySQL verwendet werden. Jede Datenbank unterverzeichniss von data.




